
11. März 2025

Wahlkampf-Krimi: Wer schickt mir
persönliche Briefe und warum?

Der Wahlkampf für die Gemeindewahlen 2025 bringt
persönlich adressierte Wahlwerbung und

Datenschutzfragen auf. Erfahren Sie mehr!

Vorarlberg, Österreich - In der heißen Phase des Wahlkampfs
für die Gemeindewahlen am Sonntag, 11. März 2025, versorgen
viele Parteien die Wähler mit personalisierter Wahlwerbung.
Diese Briefe, in denen die Politiker ihre Anliegen verständlich
darlegen, kommen nicht von ungefähr. Wie vorarlberg.orf.at
berichtet, dürfen sämtliche wahlwerbenden Parteien auf das
Wählerverzeichnis zugreifen, um die Adressen der Wähler
einzusehen. Dies geschieht ohne Obergrenzen, was bedeutet,
dass es leicht zu einem Überfluss an Briefen kommen kann.
Politologin Kathrin Stainer-Hämmerle erklärt, dass diese Form
der direkten Ansprache den Parteien zunutze kommt, weil sie so
gezielt Wählerinnen und Wähler erreichen und um ihre Stimmen
werben können.

Wahlwerbung und Datenschutzvorschriften

Ein kritisches Auge ist jedoch auf die Datenschutzaspekte dieser
Wahlkampagnen zu richten. Laut anwalt.de müssen die
Parteien die zurückgelegten gesetzlichen Rahmenbedingungen
beachten, wenn sie direkt adressierte Briefe versenden. Die
Adressen können entweder aus Melderegisterauskünften oder
von Addresshändlern stammen, wobei letztere die Daten zu
Werbezwecken verkaufen. Parteien dürfen diese Daten
ausschließlich für Wahlwerbung nutzen und müssen sie nach der
Wahl löschen. Wer keine Wahlwerbung mehr erhalten möchte,

https://vorarlberg.orf.at/stories/3296438/
https://www.anwalt.de/rechtstipps/wahlwerbung-und-datenschutz-warum-bekomme-ich-post-von-parteien-238872.html


kann beispielsweise eine Übermittlungssperre bei der
Meldebehörde beantragen, was den Parteien den Zugang zu den
Daten verweigert.

Zusätzlich ist die telefonische und E-Mail-Wahlwerbung
gesetzlich geregelt und darf nur mit vorheriger Zustimmung der
Wähler erfolgen. Wie die Diskussion um die Nutzung von Social
Media und Microtargeting zeigt, bleibt das Thema Datenschutz
im politischen Raum weiterhin brisant und könnte bei der
bevorstehenden Bundestagswahl 2025 für neue
Herausforderungen sorgen. Wahlwerbung ist also legal und
wichtig für den demokratischen Prozess, muss aber klare
Grenzen beachten, um die Privatsphäre der Wähler zu schützen.

Details
Vorfall Wahlen
Ort Vorarlberg, Österreich
Quellen vorarlberg.orf.at

www.anwalt.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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